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Oberst Jean v. Wattenwyl. — Ernst Gerster. 163

haus, das Arbeiterheim Tannenhof und die Gesellschaft für
Kleinindustrie auf dem Inseli an der Matte neben manchen andern genannt
seien. Sein öffentliches Wirken hatte zur Folge, dass das Zutrauen
der Mitbürger ihm auch auf politischem Gebiete Pflichten auferlegte-
Er war im ßurgerrat und im Gemeinderat von Bern tätig und gehörte
dem Grossen Rat und dem Nationalrat als Mitglied an.

Wohl am freiesten entfalteten sich die Führereigenschaften Jean
von Wattenwyls in seiner militärischen Laufbahn, deren höchste Stufe
er erreichte, jedoch aus Gesundheitsrücksichten nicht lange innehaben
durfte. Er glaubte an das Milizheer und seine Leistungsfähigkeit,
wusste aber auch seine Truppen zu packen und ihr Zutrauen zu erwerben.

Ein hochdenkender, edelgesinnter - Patriot ist mit ihm
dahingegangen. Redaktion.

Nachrufe sind erschienen im:
Berner Taschenbuch 1922 von Dr. C. von Mandach.
Berner Tagblatt 1922, No. 26, 27 und 30 (Wz.).
Bund 1922, No. 47 (E.) und 48.

Schweizer Bauer 1922, No. 17 (G. L.).

Ernst Gerster, Zahnarzt.
1861—1922.

Am 11. April 1922 starb in Bern Ernst Gerster, ein geschätzter,
viel beschäftigter Zahnarzt, der während 35 Jahren seinen Beruf mit
grosser Hingebung und Treue ausgeübt hatte. Als jüngstem Sohne

des Pfarrers Gerster in Gadmen war ihm die Liebe zu den Bergen
und zu der Natur angeboren und bestimmte seine Lebensrichtung. Er
war begeisterter Alpinist, der als tüchtiger Steiger und Kletterer in
den Bergen oder auf weiten Reisen mit dem Fahrrad Erholung von
seiner anstrengenden Berufsarbeit fand. Sein Interesse für die Pflanzen-
und Tierwelt führte ihn als Mitglied in die Naturforschende Gesellschaft,

seine Vorliebe für die Pfahlbautenforschung in die Schweiz.

Gesellschaft für Urgeschichte ; an beiden Orten zeigte er rege
Anteilnahme, weil er selber Forscher war. Ein Nierenleiden hat dem Leben
des energischen, unermüdlich tätigen Mannes ein allzufrühes Ziel

gesetzt. Redaktion.
Nachrufe auf Ernst Gerster.

Von Dr. med. Kürsteiner in der «Alpina» vom 15. Juli 1922.

Von R. Wirth, Zahnarzt, in der «Schweiz. Monatsschrift für Zahnheilkunde».

Bd. XXXII, No. 5, Mai 1922.
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